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Aktualisierte Konjunkturprognose 
 
 
Der Sachverständigenrat hat seine Konjunkturprognose für Deutschland für das laufende Jahr 

unter dem Eindruck der Datenlage zum Jahresbeginn 2013 aktualisiert.  

 

Für das Jahr 2013 geht er nunmehr von einer jahresdurchschnittlichen Zuwachsrate des Bruttoin-

landsprodukts von 0,3 % aus. Die Absenkung um 0,5 Prozentpunkte im Vergleich zu seiner Prog-

nose vom November 2012 resultiert vor allem aus dem deutlichen Rückgang des Bruttoinlands-

produkts im 4. Quartal 2012. 

 

Positive Wachstumsimpulse dürften im Jahr 2013 nur aus dem Inland kommen – vor allem von 

den privaten Konsumausgaben, die sich angesichts der anhaltend guten Situation auf dem Ar-

beitsmarkt weiterhin robust entwickeln dürften. Von der Investitionstätigkeit sind hingegen zu-

mindest in der ersten Jahreshälfte keine Impulse zu erwarten. Der Wachstumsbeitrag des Außen-

handels wird im Jahresdurchschnitt aller Voraussicht nach leicht negativ ausfallen. 

 

Sowohl die Anzahl der Erwerbstätigen als auch die Arbeitslosenquote dürften im Jahr 2013 ge-

genüber dem Vorjahr leicht um etwa 0,3 % auf durchschnittlich rund 41,7 Millionen Personen 

beziehungsweise auf durchschnittlich 6,9 % ansteigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

Ausführliche Informationen zur aktualisierten Konjunkturprognose des Sachverständigenrates 

finden Sie hier. 
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Einheit 2012

Bruttoinlandsprodukt2) ……………........................................................  %    0,7       0,3    (0,8)   

    Konsumausgaben ........................................................................... %    0,8       0,9    (0,9)   
         Private Konsumausgaben3) …......................................................  %    0,6       0,7    (0,8)   
         Konsumausgaben des Staates  ................................................. %    1,4       1,7    (1,0)   
    Ausrüstungsinvestitionen ............................................................... % –  4,8    –  3,0    (0,2)   
    Bauinvestitionen .............................................................................. % –  1,5       1,2    (2,1)   
    Inländische Verw endung ................................................................ % –  0,4       0,7    (0,8)   

    Außenbeitrag (Wachstumsbeitrag in Prozentpunkten)    1,0    –  0,3    (0,0)   
      Exporte ...................................................................................... %    3,7       3,0    (3,8)   
      Importe ....................................................................................... %    1,8       4,0    (4,2)   

Erw erbstätige ...................................................................................... Tausend 41 613    41 733    (41 745)    

Registriert Arbeitslose4) ........................................................................  Tausend 2 897    2 949    (2 917)    

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte4) .........................................  Tausend 28 988    29 175    (29 196)    

Arbeitslosenquote4)5) ……………..........................................................  %    6,8       6,9    (6,9)    

Verbraucherpreise6) ………..…..........................……………….…...…… %    2,0       1,7    (2,0)   

Finanzierungssaldo des Staates7) ……….............................................  %    0,2    –  0,2    (– 0,1)    

1) Veröffentlicht im JG 2012/13.– 2) Preisbereinigt; Veränderung gegenüber dem Vorjahr. Gilt auch für alle angegebenen 
Bestandteile des Bruttoinlandsprodukts.– 3) Einschließlich private Organisationen ohne Erw erbszw eck.– 4) Für das Jahr 
2012 Quelle: Bundesagentur für Arbeit.– 5) Registriert Arbeitslose in Relation zu allen zivilen Erw erbspersonen.– 6) Ver-
änderung gegenüber dem Vorjahr.– 7) Gebietskörperschaften und Sozialversicherung in der Abgrenzung der Volksw irt-
schaftlichen Gesamtrechnungen; in Relation zum nominalen Bruttoinlandsprodukt.
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